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Medienmitteilung − Bern, 19. Januar 2012 

 
Managed-Care-Vorlage breit bekämpft 

Über 130‘000 Unterschriften fürs Referendum zusammengebracht  
 
Das Referendum gegen die Managed-Care-Vorlage steht. 132‘837 beglaubigte Unter-
schriften haben die Referendumskomitees gesammelt, mehr als doppelt so viele wie er-
forderlich waren. Damit setzt die Bevölkerung ein starkes Zeichen − Stimmbürgerinnen 
und -bürger wollen auch weiterhin ihren Arzt frei wählen. Und sie kämpfen dagegen, 
dass falsche finanzielle Anreize die Qualität der Behandlungen bedrohen. Die FMH und 
die Referendumskomitees freuen sich über dieses deutliche Resultat. 
Das Prinzip der integrierten Versorgung ist grundsätzlich zu begrüssen, und viele Hausärztin-
nen und -ärzte arbeiten bereits freiwillig in Netzwerken. Jedoch überzeugen die Rahmenbedin-
gungen für die Umsetzung der Managed-Care-Vorlage nicht. Einerseits will die Gesetzesvorla-
ge aufgrund der eingeschränkten Arztwahl jene Patientinnen und Patienten stärker zur Kasse 
bitten, welche ihre Ärztin/ihren Arzt nach wie vor selbst aussuchen möchten. Andererseits 
könnten mit der obligatorischen Budgetmitverantwortung ökonomische Kriterien die Patien-
tenbehandlung negativ beeinflussen. Nachdem die Ärztekammer im Herbst das deutliche Nein 
der FMH-Mitglieder in der Urabstimmung bestätigte, lancierten mehrere Ärzteorganisationen 
wie auch der Personalverband VPOD entsprechende Referendumskomitees. Die FMH unter-
stützte das Referendum massgeblich und forderte ihre Mitglieder zur Unterschriftensammlung 
auf, um ein deutliches politisches Zeichen zu setzen. Der gemeinsame Effort ist gelungen: 
Dank 132‘837 Unterschriften kommt nun das Referendum gegen die Managed-Care-Vorlage 
zu Stande.  

Innerhalb von nur drei Monaten haben die FMH und die Referendumskomitees also mehr als 
doppelt so viele als die nötigen 50‘000 Unterschriften zusammengebracht; somit ist das Refe-
rendum zustande gekommen. Dieses gute Resultat zeigt nicht nur, dass die Mehrheit der FMH-
Mitglieder mit ihrer Unzufriedenheit bezüglich der Managed-Care-Vorlage nicht alleine steht 
und mit ihrem Anliegen auf grosses Echo stösst. Die hohe Unterschriftenzahl unterstreicht 
auch die Schlüsselposition der FMH im Schweizer Gesundheitswesen: Sie nimmt die Interes-
sen ihrer Mitglieder im politischen Entscheidungsprozess wahr und setzt sich für eine qualita-
tiv hochstehende Behandlung der Patientinnen und Patienten sowie eine finanzierbare medizi-
nische Versorgung der Schweizer Bevölkerung ein.  

Die Unterschriftenbogen mit den beglaubigten Unterschriften wurden heute der Bundeskanzlei 
übergeben. Über das Referendum wird das Schweizer Volk nach dem Entscheid des Bundes-
rats noch in diesem Jahr befinden. 
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Weitere Informationen: 

Jacques de Haller 
Referat Matter  
Referat Trutmann 
Referat Notter 
Referat Bürke 
Referat Haldemann  
Referat Prelicz-Huber 
Referat Forter  
 

 
Auskunft:  
Jacqueline Wettstein, Leitung Kommunikation FMH, Tel. 031/359 11 50 / 079 462 20 69,  
E-Mail: jacqueline.wettstein@fmh.ch   
Dr. med. Michel Matter, Präsident des Referendumskomitees «Freie Arztwahl für alle»,  
Tel. 079 285 34 38, E-Mail: matter@cot-ge.ch   
Dr. med. Markus Trutmann, Referendumskomitee «Freie Arztwahl für alle»,  
Tel. 078 836 09 10, E-Mail: markus.trutmann@fmch.ch   
Dr. med. Hans Notter, Referendumskomitee «Freie Arztwahl für alle»,  
Tel. 041 360 06 33 / 076 388 00 62, E-Mail: hans@notter.ch   
Dr. med. Hans-Ulrich Bürke, Referendumskomitee «Freie Arztwahl für alle»,  
Tel. 043 311 20 20, E-Mail: hubuerke@bluewin.ch   
Dr. med. René Haldemann, Referendumskomitee «Verein für freie Arztwahl»,  
Tel. 079 521 16 44, E-Mail: rene.haldemann@bluewin.ch   
Katharina Prelicz-Huber, Referendumskomitee «Nein zur Managed-Care-Mogelpackung», 
Präsidentin VPOD, Tel. 076 391 79 15, E-Mail; katharina.prelicz@vpod-ssp.ch  
 
Rosmarie Glauser, Referendumskomitee «Nein zur Managed-Care-Mogelpackung»,  
politische Sekretärin VSAO, Tel. 079 688 86 57, E-Mail: glauser@vsao.ch   
Arnold Forter, Präsident der Patientenplattform patienten.ch,  
Tel. 031 302 95 15 / 079 478 75 18, E-Mail: a.forter@bluewin.ch  
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